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Warum eine absolute Reduktion 
des Primärrohstoffverbrauchs 

notwendig ist und wie sie 
gelingen kann



Comeback der Rohstoffpolitik

„Wir werden an strategischen 
Projekten entlang der gesamten 
Lieferkette arbeiten – von der 
Gewinnung bis zur Veredelung, 
von der Verarbeitung bis hin zum 
Recycling. […] 
Daher verkünde ich heute ein 
europäisches Gesetz zu 
kritischen Rohstoffen.“

(Ursula von der Leyen, Rede zur Lage der EU, September 2022) 
Bildquelle: © European Union, 2022



Rohstoff- und Sicherheitspolitik



Rohstoff- und Sicherheitspolitik

https://rmis.jrc.ec.europa.eu/eu-critical-raw-materials



Konflikte im Bergbau

https://ejatlas.org/



EU und ihr Rohstoffverbrauch

Globale 
Ungerechtigkeit:

In EU leben weniger 
als 6% der globalen 
Bevölkerung.
Gleichzeitig werden in 
der EU zwischen 25 
und 30% der globalen 
(metallischen) 
Rohstoffe genutzt.

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:A_large_blank_world_map_with_oceans
_marked_in_blue.PNG#filelinks



Metallproduktion & Klimakrise

• Bergbau und Weiterverarbeitung von Primärrohstoffen 
(Eisen/Stahl, Bauxit/Aluminium, Kupfer, Nickel): 10-14% 
der globalen CO2-Emissionen

• Ca. 7% der Entwaldung

• Hoher Wasserverbrauch

• Klimakrise gefährdet 
Sicherheit der Tailings

Quellen: https://power-
shift.de/heisses-eisen-fuer-kaltes-
klima/ und 
https://www.wwf.de/fileadmin/fm-
wwf/Publikationen-PDF/Wald/WWF-
Studie-Extracted-Forests.pdf

https://power-shift.de/heisses-eisen-fuer-kaltes-klima/
https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Wald/WWF-Studie-Extracted-Forests.pdf


Ohne Rohstoffwende 
kein Klimaschutz

https://www.researchgate.net/profile/Takuma-
Watari/publication/344231738_Global_Metal_Use_Targets_in_Line_with_Climate_Goals/links/5f879c90458515b7cf81e46f
/Global-Metal-Use-Targets-in-Line-with-Climate-Goals.pdf?origin=publication_detail

• Entkoppelung von 
Wirtschafts-
wachstum und 
Rohstoffverbrauch

• Stock von nur noch 
7t/cap (High Income 

Countries heute: 12t/cap)

• Ausbau von 
Kreislaufwirtschaft

• Peak Mining in 2030



Metalproduktion



Prognosen für Metallverbrauch

https://pubdocs.worldbank.org/en/961711588875536384/Minerals-for-Climate-
Action-The-Mineral-Intensity-of-the-Clean-Energy-Transition.pdf



Sektoranalysen: Mobilität

Etwa 60% 
Automobil

-sektor

Quelle: https://eurometaux.eu/media/jsfne00y/final-slides-ku-leuven-study-presentation-25-4.pdf



Mehr Rohstoffe in VW-E-Auto-Batterien 
als für gesamten Ausbau der Windkraft

Rohstoffverbrauch 
(in Tonnen)

Antriebsbatterien 
von VW allein im 
Jahr 2030*

Gesamter Ausbau 
Windkraft in D‘land 
bis Jahr 2030**

Aluminium 794.000 100.000

Kupfer 138.600 160.000

Nickel 258.300 31.000

*Berechnungsgrundlage: Gewichtsanteile der Rohstoffe in VW-Antriebsbatterien (Daten VW) multipliziert mit 
9.000.000 produzierten Autos (2018 / 2019 Produktionsmenge von VW) multipliziert mit dem Ziel von VW 70% 
E-Mobilität zu erreichen.

** Nach DERA: https://www.deutsche-
rohstoffagentur.de/DERA/DE/Downloads/DERA%202022_cdm_03_Energiewende_in_Deutschland.pdf;jsessioni
d=616D5DDE46A4D88D8BAB4F2C4465D8C2.2_cid321?__blob=publicationFile&v=5



11-18 Mio. t Metalle in EU/Jahr in 
neu zugelassenen Autos

Alle Informationen RMIS der EU (Prozentwerte entsprechen Anteil am Gesamtverbrauch der EU für 
Automobilität oder Transport [Kupfer & Aluminium]); Quelle Graphik: 

https://rmis.jrc.ec.europa.eu/veh#/v/materials



11-18 Mio. t Metalle in EU/Jahr in 
neu zugelassenen Autos

Eisen 16%

Palladium 88%

Magnesium 36%

Neodym & Dysprosium ca. 20%

Kupfer 9%

Aluminium 42%

Alle Informationen RMIS der EU (Prozentwerte entsprechen Anteil am Gesamtverbrauch der EU für 
Automobilität oder Transport [Kupfer & Aluminium]); Quelle Graphik: 

https://rmis.jrc.ec.europa.eu/veh#/v/materials

Platin 50%



Größer! Breiter! Länger! Schwerer!

„Im Durchschnitt sind 
die in Europa gebauten 
Autos heute sieben 
Zentimeter höher, zehn 
Zentimeter breiter und 
20 Zentimeter länger als 
im Jahr 2000. Das 
durchschnittliche 
Gewicht eines Autos hat 
bis 2022 sogar um 
20 Prozent auf rund 
1,5 Tonnen zugelegt.“ 

(Riffreporter)

Quelle:  https://de.statista.com/statistik/daten/studie/12944/umfrage/entwicklung-des-
leergewichts-von-neuwagen/
https://www.riffreporter.de/de/umwelt/amazonas-regenwald-bergbau-aluminium-
energiewende-lieferkette-elektro-auto-brasilien-klima

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/12944/umfrage/entwicklung-des-leergewichts-von-neuwagen/


Schlussfolgerungen für 
Rohstoffwende

1. Materialverbrauch adressieren – ähnlich zu CO2-
Emissionen

2. (Sektorale) Reduktionsziele (z.B. Mobilität) – u.a. 
weniger, leichtere und kleinere Autos

3. Ausbau der Kreislaufwirtschaft (vgl. EU-
Batterieverordnung); finanzielle Bevorzugung von 
Kreislaufprojekten z.B. im Critical Raw Materials Act

4. Öko-Design muss starke Vorgaben zur 
Kreislauffähigkeit von Produkten machen (ggf. 
Recyclingfähigkeitsquoten)

5. Einhaltung von Indigenen, Arbeits- und 
Menschenrechten sowie Umweltschutz beim Bergbau 
und Verarbeitung (Durchsetzung starker ESG-
Kriterien)



WWF (2023): 
Modell Deutschland Circular Economy

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-
PDF/Unternehmen/WWF-Modell-Deutschland-Circular-Economy-
Broschuere.pdf



WWF (2023): 
Modell Deutschland Circular Economy

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Unternehmen/WWF-Modell-
Deutschland-Circular-Economy-Broschuere.pdf



Michael.Reckordt@power-shift.de
Twitter: @MichaelReckordt

Informationen zur Rohstoffpolitik:
https://power-shift.de/

Weitere Informationen und Kontakt

https://power-shift.de/


Rohstoffverschwendung

Alexandre Charpentier Poncelet, Christoph Helbig, et. Al. (2022): Losses and lifetimes of metals in the economy



UBA-Rescue Studie

• Substitution fossiler Rohstoffe

• Substitution von Primärroh-
stoffen durch biotische, leichtere 
und/oder Sekundärrohstoffe 

• Steigerung der Materialeffizienz 
in Industrien & Dienstleistungen 

• Nutzung rohstoffsparender 
Technologien und Verlängerung 
der Produkt-Lebensdauer

• Nachfrage-Reduktion einer 
Vielzahl von Gütern und 
Dienstleistungen

– Rückgang der 
Wohnraumnachfrage

– Weniger (neu zu erschließende) 
Siedlungsfläche

– Weniger private PKWs



Energieproduktion ist metallintensiv, 
nicht nur Erneuerbare

https://power-shift.de/metalle-fuer-die-energiewende


